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Kennzahlen Grammer Konzern

(Werte in Mio. €) 30. Juni
2001

30. Juni
2002

Differenz

Umsatz 377,3 389,9 + 3 %

- Inland 177,1 179,4 + 1 %

- Ausland 200,2 210,5 + 5 %

Umsatz nach Produktbereichen:

- Grammer Automotive 250,0 265,5 + 6 %

- Fahrersitze 99,5 101,5 + 2 %

- Passagiersitze 25,2 22,8 - 10 %

- Sonstiges 2,6 0,1 - 96 %

EBITDA 45,6 32,5 - 29 %

EBIT 30,6 17,6 - 43 %

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätig-
keit

23,6 12,6 - 47 %

Periodenüberschuss 19,5 8,8 - 55 %

DVFA-Ergebnis je Aktie (in €) 1,86 € 0,84 € - 55 %

Investitionen in immaterielle Vermögensge-
genstände und Sachanlagen

13,2 14,5 + 10 %

Abschreibungen 15,0 14,9 - 1 %

Cash Flow (operativ) 35,3 24,7 - 30 %

Mitarbeiter (Stichtag) 7.432 7.372 - 1 %

Personalaufwand 79,7 87,1 + 9 %

Personalaufwand / Gesamtleistung (in %) 20,0 % 21,6 %
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Branchenumfeld: Keine durchgreifende Marktbelebung

Die Fahrzeugindustrie musste im ersten Halbjahr 2002 weltweit Einbußen ver-

zeichnen. So wurden in den EU- und EFTA-Ländern von Januar bis Juni rund 5 %

weniger Personenkraftwagen neu zugelassen als ein Jahr zuvor, allein im Juni

sank die Zahl gegenüber dem Vorjahresmonat um mehr als 8 %. Kräftige Einbu-

ßen verzeichneten unter anderem die großen Märkte in Frankreich und Italien so-

wie in Portugal, Spanien und Großbritannien. Maßgebliche Ursachen der seit Mitte

1999 spürbaren Absatzschwäche waren laut Branchenexperten die labile Ge-

samtwirtschaft und die zunehmende Belastung der Autofahrer. Diese konnten nicht

durch Produktneuheiten und verkaufsfördernde Maßnahmen kompensiert werden.

Die Nachfrage in der deutschen Fahrzeugindustrie hat sich im Verlauf des Be-

richtszeitraums etwas stabilisiert, im Juni wurden nach Angaben des VDA sogar

wieder etwas mehr Pkws zugelassen als im entsprechenden Vorjahresmonat. Ei-

ne durchgreifende Marktbelebung ist aber auch hier nicht erkennbar, insgesamt

blieb die Zahl der Neuzulassungen im ersten Halbjahr 2002 rund 4 % unter dem

Vergleichszeitraum. Die Produktion ging um 8 % zurück, wobei sich durch den

stärker werdenden Export die Minusraten im Jahresverlauf auch hier verminderten.

Weiterhin sehr schwierig ist die Situation im Nutzfahrzeugbereich. Bis Ende Mai

wurden in Europa 5,3 % weniger Lkws zugelassen als im Vorjahreszeitraum, in

Deutschland lag das Minus im ersten Halbjahr sogar bei 11 %. Bei Transportern

bis 6t kam es dabei zu einem Rückgang um 8 %, der Schwer-Bereich brach um 19

% ein. Obwohl auch das Nutzfahrzeugsegment im Jahresverlauf zunehmend vom

steigenden Export profitierte, wurde die inländische Vorjahresproduktion im Be-

reich bis 6t um 14 % unterschritten, bei schweren Nutzfahrzeugen ist ein Minus von

13 % zu verzeichnen. Im getrennt erfassten Omnibus-Sektor blieben Zulassungen

und Produktion im Berichtszeitraum 23 % bzw. 25 % hinter dem Vorjahresvolumen

zurück, der Export fiel um 8 % niedriger aus.
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Konzernumsatz: Rund 3 % über Vorjahresniveau

Die Grammer AG konnte den Umsatz im ersten Halbjahr 2002 trotz der

schwierigen Rahmenbedingungen konzernweit leicht steigern. Mit einem Ge-

schäftsvolumen von 389,9 Mio. € übertrafen wir den entsprechenden Vorjahreswert

um gut 3 %. Dabei resultierte der Umsatzanstieg hauptsächlich aus dem Aus-

landsgeschäft, das wir im ersten Halbjahr auf 210,5 Mio. € erhöhen konnten. Das

entspricht einem Zuwachs um etwa 5 %. Das Inlandsvolumen im Konzern stieg

leicht von 177,1 Mio. € auf 179,4 Mio. €. Dadurch nahm der Auslandsanteil im Kon-

zern von 53 % auf 54 % zu.

Produktbereiche: Größter Zuwachs erneut bei Grammer Automotive

Im größten Segment der Grammer-Gruppe, dem Produktbereich Grammer Auto-

motive, der in den ersten sechs Monaten rund 68 % des gesamten Konzernvolu-

mens erwirtschaftete, wurden im Berichtszeitraum 265,5 Mio. € umgesetzt. Das

entspricht trotz des kräftigen Preisdrucks gegenüber dem ersten Halbjahr 2001

einer Steigerung von mehr als 6 %, die aus deutlich erhöhten Absatzmengen re-

sultiert. Während der Projektumsatz hinter dem budgetierten Niveau zurückblieb,

konnten wir das Seriengeschäft insbesondere im Bereich hochwertiger Premium-

fahrzeuge wie geplant erhöhen. Dazu gehörten insbesondere die neuen Modelle

der deutschen Hersteller BMW, DaimlerChrysler und Audi. Auch der Vel Satis von

Renault, mit dem der französische Hersteller die Oberklasse erobern will, und das

Luxusmodell Phaeton von Volkswagen enthalten Grammer-Komponenten. Bei den

Volumenmodellen spürten wir dagegen die Absatzschwäche am Markt.

Im Bereich Seating Systems, der die Segmente Fahrersitze und Passagiersitze

umfasst, war die Nachfrage bis Ende Juni weiter zurückhaltend. Die Geschäftsfel-

der Baumaschinen und Stapler blieben deutlich unter unseren Erwartungen, wäh-

rend wir im Traktorgeschäft sowie bei den Bestellungen von hochwertigen Lkw-

Sitzen eine leichte Erholung spürten. Insgesamt nahm der Umsatz im Segment

Fahrersitze um 2 % von 99,5 Mio. € auf 101,5 Mio. € zu.
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Im Segment Passagiersitze blieb das Volumen in den ersten zwei Quartalen mit

22,8 Mio. € im Rahmen der Planung, der Vorjahreswert wurde allerdings um knapp

10 % unterschritten. Ausschlaggebend dafür war die anhaltende Krise in der Türkei

und in Südamerika, die zu kräftigen Einbußen im Busgeschäft führte. Dagegen hat

sich der Umsatz im Bahnbereich insgesamt erhöht. Zugute kam uns hier im ersten

Halbjahr die große Nachfrage nach Redesign. Die Abwicklung der ICE 3-Option

wurde jetzt in das zweite Quartal 2003 verlegt. Der Auftrag aus China, der das erste

kommerzielle Magnetschwebebahnprojekt Transrapid betrifft, wird ebenfalls zum

künftigen Umsatzwachstum beitragen.

Ergebnisbelastung durch Sondereinflüsse

Beim Konzernergebnis wirkten sich in den ersten sechs Monaten mehrere Fakto-

ren belastend aus, so dass das von uns prognostizierte Niveau deutlich unter-

schritten wurde. Einer der Gründe war die sehr schlechte konjunkturelle Entwick-

lung in den für uns wichtigen Auslandsmärkten, die zum Teil weit hinter den Er-

wartungen zurückblieb. Hiervon sind auch unsere Kunden aus der Automobilin-

dustrie betroffen, die den erheblichen Preisdruck an ihre Zulieferer weitergeben.

Dies wirkte sich unmittelbar auf den Gewinn bei Grammer aus. Darüber hinaus

führte die erwähnte Volumenerhöhung im Segment Grammer Automotive zu einer

leichten Zunahme der Materialeinsatzquote von 56,5 % auf 57,5 %. Außerdem

machten sich die größeren Produktionsmengen bei den Personalkosten bemerk-

bar. Deren Anteil an der Gesamtleistung stieg zusätzlich durch den bereits in der

zweiten Jahreshälfte 2001 erfolgten Aufbau im Führungskräftebereich von 20,0 %

auf 21,6 %.

Hinzu kam, dass sich die Währungsparitäten, allen voran der Dollarkurs, im bishe-

rigen Verlauf des Jahres deutlich schwächer entwickelt haben als in unserer Pla-

nung angenommen. Der sonstige betriebliche Aufwand stieg aufgrund der un-

günstigeren Währungsrelationen von 47,9 Mio. € auf 52,0 Mio. € und absorbierte

damit 12,9 % der Gesamtleistung. Verbessern konnten wir dagegen das Zinser-

gebnis: hier reduzierte sich der Aufwand von rund 7,0 Mio. € auf etwa 5,0 Mio. €.
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Insgesamt belief sich das Konzern-EBITDA in den ersten sechs Monaten auf 32,5

Mio. € (Vj. 45,6), das EBIT ging von 30,6 Mio. € auf 17,6 Mio. € zurück. Daraus

errechnet sich eine EBIT-Rendite von 4,5 %. Das Ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit reduzierte sich von 23,6 Mio. € auf 12,6 Mio. €, worin auch eine

Risikovorsorge im Segment Seating Systems enthalten ist. Nach Steuern wurde im

Konzern ein Überschuss von 8,8 Mio. € ausgewiesen nach 19,5 Mio. € im Vorjahr,

das DVFA-Ergebnis je Aktie belief sich am 30.6.2002 auf 0,80 €.

Investitionen: Volumen planmäßig erhöht

Konzernweit haben wir im ersten Halbjahr 2002 14,5 Mio. € in Sachanlagen und

immaterielle Vermögensgegenstände investiert, rund 10 % mehr als im entspre-

chenden Vorjahreszeitraum. Der Großteil floss in die planmäßige Anschaffung von

Werkzeugen und Maschinen infolge der Produktneuanläufe. Im Werk Wackersdorf

stand der Fertigungsstart der Komponenten für die neue 7er Reihe von BMW im

Vordergrund, in Slowenien konnten wir die Verlagerung der Ausstattungsteile für

den neuen Opel Vectra abschließen. Insgesamt entfielen im Berichtszeitraum 9,0

Mio. € der Konzerninvestitionen auf den Bereich Grammer Automotive, 4,4 Mio. €

betrafen das Segment Fahrersitze und 0,7 Mio. € das Geschäftsfeld Passagiersit-

ze. In den Zentralbereichen wurden 0,4 Mio. € investiert. Die Abschreibungen im

Konzern lagen mit 14,9 Mio. € annähernd auf Vorjahresniveau.

Die konzernweiten Investitionen konnten auch in den ersten sechs Monaten 2002

komplett aus eigener Kraft finanziert werden, obwohl der operative Cash-Flow in-

folge des niedrigeren Gewinns von 35,3 Mio. € auf 24,7 Mio. € zurückging.

Bilanz: Solide Strukturen

Die Bilanzstrukturen im Grammer Konzern haben sich seit dem Jahresende 2001

weiter verbessert, obwohl sich die Summe im Stichtagsvergleich um rund 5 % von

374,6 Mio. € auf 392,5 Mio. € verlängerte. Auf der Aktivseite verringerte sich das

Anlagevermögen, was insbesondere auf die verhaltenen Investitionen zurückzufüh-

ren ist, die im Rahmen der Abschreibungen blieben. Das Umlaufvermögen stieg

um nahezu 10 % auf 226,3 Mio. €. Dabei wurden die Vorräte um mehr als 6 % auf
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81,2 Mio. € reduziert, während sich die Forderungen und sonstigen Vermögensge-

genstände stichtagsbedingt von 115,1 Mio. € auf 142,2 Mio. erhöhten. Die liquiden

Mittel beliefen sich am 30.6.2002 auf 2,8 Mio. €.

Die Eigenmittel konnten im Vergleich zum Jahresende 2001 weiter von 106,5 Mio.

€ auf 118,0 Mio. € erhöht werden. Dadurch stieg die Konzerneigenkapitalquote

nach der erheblichen Verbesserung im Vorjahr von 28,4 % auf 30,1 %. Die Ver-

bindlichkeiten im Unternehmen erhöhten sich insgesamt um 2 % auf 227,4 Mio. €,

wobei die Verpflichtungen gegenüber Kreditinstituten um nahezu 16 % auf 84,3

Mio. € zunahmen, während die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

mit 54,1 Mio. € mehr als 13 % unter dem Vergleichsstichtag lagen. Die Rückstel-

lungen wurden um 4 % auf 46,1 Mio. € aufgestockt.

Mitarbeiter: Belegschaft weltweit leicht reduziert

Ende Juni 2002 waren im Grammer-Konzern 7.372 Mitarbeiter beschäftigt nach

7.432 am Vorjahresstichtag. Das ist ein Rückgang um etwa 1 %. Unterteilt nach

Produktbereichen ergibt sich folgendes Bild: im Segment Grammer Automotive

vergrößerte sich die Belegschaft zum Stichtag auf 4.608 Personen (Vj. 4.257), im

Geschäftsfeld Fahrersitze wurde die Zahl der Beschäftigten auf 2.337 (Vj. 2.548)

und im Passagiersitz-Bereich auf 317 Personen (Vj. 540) reduziert. Außerhalb

Deutschlands waren insgesamt 4.925 Grammer-Mitarbeiter tätig (Vj. 5.073), wäh-

rend die Belegschaft im Inland im Stichtagsvergleich von 2.359 auf 2.447 Personen

aufgestockt wurde. Seit dem Jahresende 2001 verkleinerte sich das Personal kon-

zernweit um 216 Stellen.

Ausblick: Trotz schwieriger Rahmenbedingungen weiteres Wachstum erwartet

Eine spürbare Erholung der Weltwirtschaft in der zweiten Jahreshälfte, von der wir

bei unserer Planerstellung ausgegangen sind, scheint aus heutiger Sicht zuneh-

mend zweifelhaft. Vor allem in den USA ist nach wie vor unsicher, welche Richtung

die Konjunktur einschlägt. Dadurch erhöht sich der in unserer Branche ohnehin

deutliche Preisdruck weiter und die üblichen jährlichen Nachlässe fallen in allen

Segmenten höher aus als geplant.
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Darüber hinaus bleiben die Branchenerwartungen sehr zurückhaltendend: Für das

Gesamtjahr 2002 prognostiziert der Branchenverband VDA 3,2 Millionen Pkw-

Neuzulassungen in Deutschland, das ist gegenüber 2001 ein Minus von etwa 3 %.

Die Produktion wird voraussichtlich die 5-Millionen–Marke erreichen nach 5,7 Mio.

Pkws im Jahr 2001, was einem Rückgang um 12 % entspricht. Extrem schwierig

bleibt aus heutiger Sicht das Nutzfahrzeuggeschäft. Angesichts der anhaltenden

Wirtschaftsflaute rechnen die europäischen Hersteller in diesem Jahr nicht mehr

mit einer nachhaltigen Erholung. Nach Schätzung des VDA werden sich die

Absätze im deutschen Nutzfahrzeugmarkt um 8 % verringern, bei den schweren

Lkw ist sogar mit einem Minus von 13 % zu rechnen. In Westeuropa wird ein Rück-

gang um 6 % erwartet. Zusätzlich bleiben für das Haus Grammer wichtige Märkte

wie die Türkei oder Brasilien Krisengebiete. Im europäischen Landwirtschaftsbe-

reich sind in den nächsten Monaten Absatzreduzierungen infolge der aktuellen Le-

bensmittelskandale möglich.

Sollte die wirtschaftliche Entwicklung im weiteren Jahresverlauf deutlich hinter un-

seren ursprünglichen Prognosen zurückbleiben und sich auch die aktuelle Wäh-

rungssituation, die das Konzernergebnis zusätzlich belastet, nicht ändern, wird es

schwierig, den Vorjahresgewinn zu übertreffen. Beim Umsatz rechnen wir nach wie

vor mit einem Wachstum von bis zu 10 % im Konzern, denn wir konnten unseren

Marktanteil in nahezu allen Produktbereichen weiter verbessern und haben eine

Reihe von Angeboten für neue Modelle abgegeben.

Im Bereich Grammer Automotive stehen im zweiten Halbjahr 2002 mehrere Neu-

anläufe an, beispielsweise für den A8-Nachfolger von Audi. Bei BMW sind Sonder-

schichten für die 3er-Reihe und in den USA der Start der Produktion für den neuen

Roadster Z4 geplant. Im Fahrersitzbereich beliefern wir seit Mitte des Jahres unse-

ren Kunden John Deere zusätzlich mit Sitzen für die Traktorreihe 5000 und auch

von den USA-Standorten sind neue Bestellungen eingetroffen. Die Belieferung un-

seres Kunden Case New Holland wurde ebenfalls ausgeweitet, und darüber hin-
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aus haben wir unseren Kundenkreis mit neuen Aufträgen aus Spanien, Russland,

Italien und Schweden verbreitert. Sobald die Nachfrage der OEM-Kunden wieder

anzieht, werden wir diese Potenziale ausschöpfen. Für Bus-Passagiersitze erhiel-

ten wir neue Aufträge aus Italien und der Türkei, weitere Projekte, auch im Bahnbe-

reich, befinden sich derzeit in der Entscheidungsphase.

Amberg, August 2002

Grammer AG

Der Vorstand
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Grammer Konzern Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 2002

(Werte in T€) 1.1.-30.6.2001 1.1.-30.6.2002

Umsatzerlöse 377.338 389.904

Bestandsveränderung 5.347 1.100

Aktivierte Eigenleistung 434 330

Sonstige betr. Erträge 14.713 11.759

Gesamtleistung 397.832 403.093

Materialaufwand -224.608 -231.573

Rohergebnis 173.224 171.520

Personalaufwand -79.754 -87.079

Abschreibungen -14.964 -14.890

Sonstiger betrieblicher Aufwand -47.911 -51.976

Finanzergebnis -6.960 -4.979

Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 23.635 12.596

Außerordentliches Ergebnis -48 75

Steuern -4.084 -3.907

Periodenüberschuss 19.503 8.764
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Grammer Konzern Kapitalflussrechnung

(Werte in T€) 30.6.2001 30.6.2002

1. Operativer Bereich

 
Periodenüberschuss 19.503 8.764

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermö-
gens 14.964 14.890

Zuschreibungen zum Anlagevermögen -268 0

Erhöhung der Pensionsrückstellung 1.119 1.004

Cash-Flow 35.318 24.658

 
Veränderung des Anlagevermögens durch Abgänge 5.711 1.819

Veränderung der Vorräte -1.392 5.549

Veränderung der Forderungen -14.612 -24.973

Veränderung der sonstigen Aktiva -1.526 -1.948

Veränderung der Rückstellungen -9.168 881

Veränderung der sonstigen Passiva 8.432 -6.863

Mittelzu/-abfluss aus operativer Geschäftstätigkeit 22.763 -877

 
2. Investitionsbereich

Auszahlungen für Investitionen für das Anlagevermö-
gen -18.309 -15.073

Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit -18.309 -15.073

 
3. Finanzierungsbereich

Einzahlungen durch Gesellschafter 43.689 0

Veränderung des Währungsausgleichspostens -1.826 2.778

Ergebnisneutrale Veränderung der Gewinnrücklagen 0 0

Veränderung der Minderheitenanteile 0 -5

Dividendenzahlung 0 0

Veränderung der langfristigen Bankverbindlichkeiten -1.456 -1.353

Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit 40.407 1.420
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4. Finanzmittelbestand

Veränderung des Finanzmittelbestandes 44.861 -14.530

Finanzmittelbestand zum Anfang der Periode -105.140 -43.625

Finanzmittelbestand zum Ende der Periode -60.279 -58.155

 
5. Zusammensetzung des Finanzmittelbestands

Liquide Mittel 14.265 2.844

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten -74.544 -60.999

Finanzmittelbestand zum Stichtag -60.279 -58.155

Konzernbilanz per 30.6.2002 (verkürzt)

AKTIVA
31.12.01

(T€)
30.6.0
2 (T€) PASSIVA

31.12.01
(T€)

30.6.02
(T€)

A. ANLAGEVERMÖGEN
- davon Immaterielle
Vermögensgegens-
tände
- davon Sachanlagen
- davon Finanzanla-
gen

166,1

44,8
111,3

9,9

164,4

44,1
110,7

9,6

A. EIGENKAPITAL

B. RÜCKSTELLUNGEN

C. VERBINDLICHKEITEN

106,5

44,3

223,0

118,0

46,1

227,4

B. UMLAUFVERMÖGEN
- davon Vorräte
- davon Forderungen
und sonst.
Verm.gegenst.
- davon liquide Mittel

206,6
86,7

115,1
4,7

226,3
81,2

142,2
2,8

- davon Anleihe
- davon gegenüber
Kreditinstituten
- davon aus Lieferun-
gen und Leistungen

60,0

73,0

65,3

60,0

84,3

54,1

C. RECHNUNGSAB-
GRENZUNGSPOSTEN 1,9 2,2

D. RECHNUNGSAB-
GRENZUNGSPOSTEN 0,9 0,9

D. Aktive latente Steuern 0 -0,5

BILANZSUMME 374,6 392,5 BILANZSUMME 374,6 392,5
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Kontakt:

Grammer AG

Postfach 1454

92204 Amberg

www.grammer.com

E-Mail: investor-relations@grammer.com

Alois Ponnath Peter Birkmann

Finanzvorstand Leiter Konzernfinanzen

Tel.: 09621/880-364 Tel.: 09621/880-382

Fax: 09621/880-680 Fax: 09621/880-680


